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Bitte beachten Sie ... 
 
Nur durch Anzeigen in unserem „Sport-Info“ war es mög-
lich, dieses Heft herauszubringen. Wir bedanken uns herz-
lich bei den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser, 
diese Firmen bei ihren Einkäufen bzw. Auftragsvergaben 
zu berücksichtigen. 

 
Unsere Inserenten bedanken sich bei Ihren Kunden für Vertrauen und ange-

nehme Zusammenarbeit und wünschen ein frohes, erholsames Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Neues Jahr. 

 

Desgleichen wünscht das Redaktionsteam des Sport-Infos allen Mitgliedern, 

Freunden und Gönnern des TSV Reichenberg eine besinnliche Weihnachtszeit 

sowie Gesundheit und Erfolg für 2012 und hofft auf weitere gute Zusammen-

arbeit mit allen, die am Zustandekommen unseres Blättchens Anteil haben. 
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Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 
 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

in der Jahreshauptversammlung wurde über die 

wichtigsten Vorgänge im Vereinsjahr berichtet. Je-

der konnte seine Kritik und Vorschläge einbrin-

gen. Diese Rückmeldung aus dem Kreis unserer 

810 Mitglieder ist für den Vorstand wichtig. 

 

Viel Lob konnte ich schon während des Jahres für unsere letztjährige 

Entscheidung erkennen, junge Erwachsene die in diversen Ausbil-

dungen ohne nennenswertem Einkommen sind, bis zum Alter von 25 

Jahren im Familienbeitrag der Eltern zu belassen. Jedoch fordert auch 

diese Maßnahme einen gewissen Verwaltungsaufwand. So ist es um-

so erfreulicher, dass wir für die Funktion der Mitgliederverwaltung 

mit Rainer Brand einen neuen Mitstreiter finden konnten. Seine frei-

gewordene Stelle als Revisor füllt nun Ludwig Scheer aus. Die weite-

ren Funktionen der Vorstandschaft blieben in den bewährten Händen. 

Auch an dieser Stelle nochmals herzlichen Dank in Ihr Vertrauen für 

die Arbeit des Vorstandes. 

 

Der Turn- und Sportverein Reichenberg 1912 e.V., wie er ganz kor-

rekt heißt, wird im kommenden Jahr 100 Jahre alt. In Kürze werden 

wir in einem Flugblatt die einzelnen Termine bekannt geben. Infor-

mationen zu den Veranstaltungen können Sie dann im Detail im Ge-

meindeblatt des Marktes Reichenberg und auf unserer Hompage un-

ter „www.tsvreichenberg.de“, zu geeigneter Zeit finden. Dort finden 

Sie auch den aktuellen Mitgliedsantrag im Download-Bereich. Ich 

darf Sie schon heute recht herzlich zu den Veranstaltungen einladen. 

Des weiteren bitte ich Sie auch um tatkräftige Unterstützung bei der 

Durchführung der zahlreichen Programmpunkte, die in dieser Zahl 

natürlich nicht alljährlich im TSV stattfinden. Bitte helfen Sie mit, 

wenn wir Sie um Ihre Mitarbeit bitten, damit wir die Last des freudi-

gen Jubiläumsjahres auf viele Schultern unserer Mitglieder verteilen 

können.  

 
Fortsetzung auf Seite 5 
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Mit der Weihnachtsfeier erreicht das Vereinsjahr einen seiner Höhe-

punkte. Ich darf alle Mitglieder zu den Feiern im festlich geschmück-

ten Vereinsheim einladen. Für die Erwachsenen und Jugendlichen am 

Samstag den 17.12. um 19:30 Uhr und für die Kinder am Sonntag 

den 18.12., die Uhrzeit geben die Trainer bekannt. Bitte unterstützen 

Sie den TSV, wie schon erwähnt, auch im Jahr 2012 wieder so vor-

bildlich.  

 

Herzlichst Ihr Wilfried Hartmann 
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Zum 100-jährigen Vereinsjubiläum  in Reichenberg 

Wann:    Samstag, 19. Mai 2012  

Wo:    Wolffskeelhalle Reichenberg 

Beginn:    20:00 Uhr  (Einlaß 19:00 Uhr) 

Kartenvorverkauf: ab 17.12.2012 

  Zentrum-Reichenberg, Bahnhofstr. 7, 97234 Reichenberg  

  Kupsch Markt Luksch, Domstr. 10, 97070 Würzburg 

Vorverkauf: 20,00 €         Abendkasse: 23,00 € (Erwachsene) 

     15,00 €                       18,00 € (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte) 
 

VIVA VOCE: “Commando a cappella” 

Chorknaben sind sie schon lange nicht mehr. Und auch das Boygroup

-Image ist Schnee von gestern. Längst hat sich VIVA VOCE in der 

deutschsprachigen Kultur- und Theaterwelt als große a-cappella-

Band etabliert. Vox-Pop nennen die fünf Stimmkünstler ihren unver-

wechselbaren Stil, der zu 100% mundgemacht ist. Nein, diese Band 

braucht keine Instrumente. Allein ihr gesangliches Können vereint 

mit dem gegenwärtig vielseitigsten Vokal-Perkussionisten, sorgt für 

ein unvergessliches Konzerterlebnis. 
 

Das neue Programm von VIVA VOCE heißt „Commando a cappel-

la“, eine wie immer perfekt inszenierte Show mit viel Fantasie, Witz, 

Charme und Liebe zum Detail. Die Regie und das raffinierte Bühnen-

bild stammen vom Schweizer Theatermacher Mathias Repiscus. Für 

die Choreografien zeichnet Colin Griffiths-Brown verantwortlich, der 

schon mit Robbie Williams auf  Welttournee war.  
 

In „Commando a cappella“ machen sich VIVA VOCE Gedanken um 

Besitz und Besessenheit oder um Sinn und Unsinn sozialer Netzwer-

ke. Sie hinterfragen den Zeitgeist und outen sich zugleich als Zeit-

geister.  
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Sie nehmen sich selbst (und auch andere prominente Franken) auf die 

Schippe, originell und mit viel Humor. Unter die zahlreichen neuen 

Songs mischen sich kreative Cover-Versionen bekannter Welthits. Es 

ist immer wieder verblüffend, wie diese Band neben ihrer beeindru-

ckenden Performance auch noch so fantastisch singen kann. 

 

In ihrer über 10-jährigen Bandgeschichte hat VIVA VOCE so ziem-

lich alles ausprobiert, was musikalisch ohne Instrumente möglich ist. 

Mit Erfolg! Bei rund 150 Konzerten im Jahr zählen die Träger des 

Bayerischen Kulturpreises zu den gefragtesten Vokalensembles. In 

den letzten Jahren sind VIVA VOCE weit herumgekommen in der 

Welt, von Chile bis China sind sie gereist; immer mit leichtem Ge-

päck. Denn – und das darf gerne noch einmal betont werden – hier ist 

alles mundgemacht! Die Zuschauer werden vor Begeisterung auf den 

Stühlen stehen und jubeln, denn Basti, David, Heiko, Jörg und MaTe 

geben an diesem Abend das „Commando a cappella“. 

 

VIVA VOCE sind: 

 

Heiko Benjes,  Bastian Hupfer,  David Lugert,  Mateusz Phoutha-

vong,  Jörg Schwartzmanns 

 

Pressezitate: 

 

„Daumen hoch: ein brillantes Feuerwerk von A-cappella-Kunst“ 

Rhein-Neckar-Zeitung 

 

„Das Geheimnis des Erfolgs von VIVA VOCE? Hohe Professionali-

tät, erstklassiger Gesang, flotte Choreografie und glasklarer Sound 

treffen auf spürbaren Spaß an den eigenen Aktionen, auf Charme 

und Witz.“ 

Hessische/Niedersächsische Allgemeine Zeitung 

 

„Wenn Stimmen zu Instrumenten werden.“ 

Nordwest-Zeitung 

 

„Gute Laune – vom ersten Lied bis zur dritten Zugabe.“ 

Saarbrücker Zeitung 
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„Viva Voce sind in der instrumentenlosen Szene die Popstars.“ 

Hannoversche Allgemeine 

 

„Wie einem Gral folgend tobte das Publikum schon vom ersten 

Lied an mit – die Arme zum Himmel gereckt, die Seele ganz frei. 

Minutenlanger frenetischer Schlussapplaus und eine fast schon 

heilige Gänsehaut-Stimmung bei der Zugabe.“ 

Hockenheimer Tageszeitung 



10 

Fußball 
 

1. Mannschaft und 2. Mannschaft Saison 2011/12 

Wenn man sich die beiden Tabellen so ansieht, kann man gewisse 

Ähnlichkeiten zur Situation vom Dezember 2010 erkennen. Die erste 

Mannschaft befindet sich im Mittelfeld der Tabelle der Kreisliga 

Würzburg, mit knappem Vorsprung vor den Abstiegsrängen und aus-

sichtslosem Rückstand auf die beiden Tabellenführer. Die „Zweite“ 

findet sich erneut auf dem letzten Platz wider, dieses Jahr in der 

B-Klasse Würzburg. Was sich allerdings geändert hat ist die personel-

le Situation beider Teams.  
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Wenn man letztes Jahr noch dachte, es könne nicht viel schlechter 

werden, wurden wir jetzt eines Besseren belehrt. 

Obwohl wir mit der zweiten Mannschaft eine Spielgemeinschaft mit 

dem SV Kist eingegangen sind, hatten wir immer wieder größte 

Probleme eine Mannschaft aufzustellen. Dies liegt nicht nur an der 

„laxen“ Einstellung einiger Spieler, sondern auch an der Unflexibili-

tät des Verbandes, der für eine Spielgemeinschaft nur eine Liste mit 

maximal 25 einsetzbaren Spielern zulässt. Diese Liste ist zwar wö-

chentlich änderbar, jede Änderung kostet allerdings 15 € und sie 

muss spätestens am Freitag Morgen beim Spielleiter vorliegen, dass 

dieser die Liste abstempeln und per Post zurücksenden kann. Gesetzt 

den Fall, es sagen am Samstag Abend plötzlich drei Spieler ab, ist es 

unmöglich, kurzfristig einen Ersatz zu organisieren (so geschehen 

beim Spiel gegen Erlabrunn II). 

In der ersten Mannschaft ist die Lage nicht weniger angespannt. Vor 

der Saison war nicht auszudenken wie sich diese entwickeln würde. 

Mit den sieben Neuzugängen Tobias Hölzken, Leomir Kadrija, Mi-

chael Kerbler, Freddy Lütke, René Luksch, Gerald Spahmann und 

Trainer Jochen Reinhart hätte es eigentlich etwas mehr Möglichkei-

ten bei der Aufstellung der Mannschaft geben sollen. Nachdem wir 

wieder einmal vom Verletzungspech geplagt wurden und sich nach 

und nach mehr Spieler vom Spielgeschehen, auch längerfristig, ab-

melden mussten, waren wir gezwungen eines ums andere mal Leute 

zu reaktivieren, die entweder ihre Karriere beendet hatten bzw. in 

Hamburg, Kempten oder München wohnen. An dieser Stelle möchte 

ich denjenigen danken, die immer wieder eingesprungen sind und 

ausgeholfen haben. Das ist ein Zeichen von Solidarität zur Mann-

schaft und zum Verein, das jedem als Beispiel dienen kann! Wir kön-

nen uns glücklich schätzen auf sie zurückgreifen zu können. 

Zu guter Letzt stehen für diese Saison nur noch drei Betreuer für die 

beiden Mannschaften zur Verfügung. Walter Drexel und Christian 

Rösch kümmern sich um die erste Mannschaft. Oliver Drexel bemüht 

sich jede Woche außerordentlich, eine zweite Mannschaft auf die 

Beine zu stellen, was Woche für Woche eine extreme Belastung für 

ihn, seine Nerven und Telefonrechnung bedeutet. Ohne Walter Drexel 

wäre die erste und auch zweite Mannschaft in punkto Ausrüstung, 

Material und Fürsorge aufgeschmissen. Christian Rösch versorgt 

während der Partien die verletzten Spieler.  
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Es wäre wünschenswert, wenn sich zu diesen dreien noch der eine 

oder andere hinzugesellen würde um sie zu entlasten. 

Aus sportlicher Sicht können wir nur auf eine Entspannung dieser 

Misslage hoffen. Wenn wieder mehr Mitspieler zur Verfügung stehen 

und sich damit auch die Trainingsbeteiligung verbessert, wird auch 

der sportliche Erfolg über kurz oder lang zum TSV zurückkehren. Ein 

weiteres Anliegen meinerseits und auch anderer Mitglieder des Ver-

eins wäre, die Mannschaften wieder an einen Tisch zu bekommen. 

Was nicht bedeuten soll, dass die Jungs sich nicht verstehen oder  

nicht mögen, sondern dass sie sich nach dem Sport wieder im Ver-

einsheim treffen. Das fördert mit Sicherheit den Mannschaftsgeist 

und Zusammenhalt, die den TSV in den vergangenen Jahren ausge-

macht haben. 

 

Abschließend wünsche ich allen aktiven und passiven Mitgliedern, 

Sponsoren, Betreuern und Freunden des TSV Reichenberg  frohe 

Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 
 

Stefan Hemrich 
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Fussballjugend 
 

E-Jugend (U11), Saison 2011/2012  

 
Da sich zum Ende der letzten Saison der bisherige Jugendtrainer der 

U11, Dieter Oppelt, verabschiedete, galt es zunächst passenden Er-

satz zu finden. Hier sei noch einmal herzlichen Dank an Dieter ge-

sagt, der uns in der Rückrunde, trotz seiner Doppelbelastung als  

Trainer (E-Jugend TSV Reichenberg und 1. Mannschaft  Fuchsstadt/

Albertshausen) nicht hängen hat lassen. So begab man sich wieder 

auf die mühselige Trainersuche für die E-Jugendmannschaft. Leider 

wurden wir in diesem Jahr nicht fündig! Bevor jedoch die E-

Jugendmannschaft hätte abgemeldet werden müssen, erklärten sich 

Christian Röttinger, Stephan Pies und Melanie Röttinger wieder be-

reit das Jahr zu überbrücken. Wir haben natürlich noch das große 

Glück, dass uns Peter Deißenberger (Trainer der G-Jugend) jederzeit 

zur Unterstützung und für Übungs- /Trainingstipps  zur Seite steht.  

Ein großes Dankeschön an Peter !!! 
  

Die Mannschaft umfasst momentan 6 Kicker des Jahrgangs 2001 und 

5 gehören noch dem jüngeren Jahrgang 2002 an.  In  der Hinrunde, 

die am 17.09.2011 begann, absolvierten unsere Jungs 8 Spiele, in de-

nen sie immer bis zum Schluss kämpften und somit den ein oder an-

deren Sieg mit nach Hause nehmen konnten. Die Trainingsbeteili-

gung ist sehr gut und auch der Zusammenhalt ist in diesem Jahr vor-

bildlich. Man muss an dieser Stelle auch ein großes Lob an den lie-

ben Gott aussprechen, denn es hat beim Training oder während der 

Spiele nicht einmal geregnet.  

Für das Winterhalbjahr sind im Moment zwei bis drei Turniere ge-

plant, bevor es dann im Frühjahr in die Rückrunde geht, bei welcher 

wir bestrebt sind an die guten Ergebnisse der Hinrunde anzuknüpfen. 

Warten wir’s mal ab. 

Ein weiterer Dank geht an alle unsere Eltern für die Unterstützung 

bei den Fahrdiensten, bei der Bude und der Trikotwäsche. 
 

Wir von der E-Jugend wünschen nun allen ein frohes Weih-

nachtsfest und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenar-

beit. 

C. Röttinger 
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F-Jugend  (U9)  Saison 2011/2012 
 

Auch in dieser Saison kann der Trainerstab wieder Positives von der 

U9 und der überdurchschnittlichen Leistung berichten! 

Anfang der Vorrunde wussten wir nicht so genau, wie sich die zu uns 

stoßenden “Blumenpflücker“ und “Schmetterlingssammler“ der 

Bambinis in die U9 integrieren werden und ob die starke Leistung 

vom letzten Jahr überhaupt noch zu Toppen ist?! 

Aber dank  Peter, Mike ,Volker und Co., die, das muss hier mal er-

wähnt werden, eine hervorragende Jugendarbeit leisten, konnten sich 

die “Neulinge“ ohne Schwierigkeiten in die Mannschaft integrieren, 

ja sogar für Verstärkung sorgen. Ich behaupte sogar, das wir uns zum 

Vorjahr, spielerisch noch gesteigert haben. 

Natürlich freuen wir uns, das wir in der Vorsaison noch ungeschlagen 

sind, aber das ist für uns Trainer eher zweitrangig! Wichtig ist uns 

vielmehr, den Spaß am Fußball zu vermitteln, Teamgeist zu fördern, 

dass wir “eine“ Mannschaft sind und eine Mannschaft auf langer 

Sicht nicht aus Einzelspielern bestehen kann! 

 

Besonders bedanken möchte ich mich bei meinen treuen und fleißi-

gen Mitstreitern Bernd und Volker, die durch ihr großes Engagement, 

wie Volker mit Torwarteinzeltraining oder Bernd mit immer neuen 

Ideen z.B. Einzeltraining  zum Erlernen bestimmter fehlender, moto-

rischer Bewegungsabläufe, beidfüssig schießen zu können oder der 

Mike mit wertvollen pädagogischen Tipps + Tricks immer beiseite 

steht. 

Bernd sponsert auch in diesem Jahr unsere lang ersehnten einheitli-

chen Trainingsanzüge für die U9! Hierfür noch mal vielen Dank! 
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Zu guter Letzt, möchte ich noch ein großes Lob und Dank für all die-

jenigen aussprechen, die sich mit großem Engagement in der Jugend-

abteilung betätigen, wie z.B.  

 

   Melanie Röttinger - Jugendleitung, Organisation 

               Sandra Neulinger - Organisation ( Bude, Trikot, Spielbe- 

           richtsbogen ausfüllen etc.) 

               Mario Drexel und Felix Mulfinger – Platzabstreuen 

               und allen Trainern, Betreuern und Eltern!!! 

 

Hoffe weiterhin auf eine so gute Zusammenarbeit wie bisher und 

wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest! 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

Georg Neulinger 
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G-Jugend (U7) Saison 2011/2012 
 

Bei uns spielen die Bambinis des TSV Reichenberg unter 7 Jahren. 

Jeden Montag trainieren wir mit 14 hochmotivierten Kindern, üben 

Tricks und perfektionieren schon erste Fußballabläufe. Da die Kinder 

nicht an Verbandsspielen teilnehmen, trafen wir uns abwechselnd in 

Kirchheim, Kleinrinderfeld, Rottenbauer und bei uns. Wir führten je-

weils ein kleines Turnier durch, welches unsere Mannschaft mit Bra-

vour meisterte. Besonders schön fanden wir, dass jeder Spieler mit 

vollem Einsatz und viel Spaß dabei war, was sich im Torverhältnis 

von 32:5 Toren widerspiegelt. Mit großen Erwartungen fiebern unse-

re Jungs nun den Hallenturnieren entgegen, welche hoffentlich auch 

so erfolgreich gemeistert werden. 

Wir möchten uns auch bei den Eltern der Kinder für die tatkräftige 

Unterstützung bei unseren Turnieren und Aktivitäten bedanken, denn 

ohne sie wären die Kinder nur halb so gut motiviert. Vielen Dank da-

für. 
 

Zu guter Letzt möchten wir uns besonders bei Edeka aktiv markt 

Spiegel GmbH, Inh. Thomas und Michael Spiegel in Reichenberg 

und Friseur Opus, Inh. Ferenc Holczmann in Giebelstadt bedanken. 

Durch Ihre Spende trainieren unsere Jungs bald in neuen Trainingsan-

zügen.       

       Eure Trainer Peter Deißenberger,  

       Mike Mancik und Matthias Brand 



21 



22 

JFG Würzburg Süd-Reichenberg  Saison 2011 / 2012 
 

Wie bei anderen Vereinen auch, hat die JFG immer wieder Probleme 

Betreuer, Trainer und Funktionäre zu finden. Die Jugendarbeit der 

JFG ist wichtig für die Stammvereine, jede Unterstützung ist daher 

willkommen. Es hat einige Zeit gedauert, bis wir wieder alle Positio-

nen für die neue Saison besetzt hatten. Insgesamt haben 12 Trainer 

und Betreuer (Ro/5, Rei/5, Ge/1, Fu/1) sich zur Verfügung gestellt. 

Sie verteilen sich auf 6 Mannschaften: U13-1 / Kreisliga, U13-2 

Gruppe, U15-1 Kreisklasse, U15-2 Gruppe, U17 Kreisliga, U19 

Kreisliga).  

 

Zum Ende der Vorrunde sind alle Mannschaften, bis auf das Sorgen-

kind U17, noch gut im Rennen. Die U19 steht mit 21 Punkten in der 

Kreisliga auf einen guten 3. Tabellenplatz. Mit dem Abstiegskampf, 

wie im letzten Jahr, wird sie wohl nichts mehr zu tun haben. Im Ge-

genteil, mit mehr Einsatz und Trainingsbereitschaft könnte man um 

die Meisterschaft spielen. So ist der Tabellenerste Bayern Kitzingen 

mit 10 Punkten Vorsprung schon davon geeilt.   Die U17 spielt in ei-

ner sehr starken Kreisliga. Im letzten Spiel der Vorrunde holte das 

Team ihren ersten Saisonsieg. Mit 4 Punkten steht es auf den letzten 

Tabellenplatz. Wir hoffen, dass sie diesen Aufschwung in die Rück-

runde dann mitnehmen und den Anschluss nicht verlieren wird. Die 

Moral und der Einsatz im Team passen zumindest schon. Die U15-1 

spielt in der Kreisklasse und steht mit 25 Punkten auf dem 3. Tabel-

lenplatz. Der Abstand zur Tabellenspitze ist gering und der Kampf 

um die Meisterschaft kann noch sehr spannend werden. In der U15-2 

spielt der jüngere Jahrgang. Mit 18 Punkten belegt sie in der Gruppe 

Würzburg einen guten 4. Tabellenplatz. Die U13-1 findet sich mit 17 

Punkten und dem 6. Tabellenplatz im Mittelfeld der Kreisliga. Der 

Abstand nach unten müsste eigentlich ausreichen um dem Abstiegs-

kampf aus dem Weg zu gehen. Die U13-2 spielt in der Gruppe Würz-

burg/Kitzingen ziemlich ausgeglichen. Mit 15 Punkten bei 5 Siegen 

und 5 Niederlagen steht sie auf dem 7. Tabellenplatz.  
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Nähere Informationen erhalten sie auf unserer Webseite: 

www.jfg-wuerzburg-sued.de 

 

Am Donnerstag den 28.07.2011 fand in Geroldshausen die Jahres-

hauptversammlung der JFG mit Neuwahlen statt. Das gleiche Team 

wie im Vorjahr wird die Geschicke der JFG lenken.  

 

Wahlergebnis:  

  

1. Vorsitzender:   Frank Freund     (aus Rottenbauer) 

Stlv. Vorsitzender:  Klaus Bretz    (aus Reichenberg) 

Kassier:     Dieter Geiling   (aus Reichenberg) 

Schriftführer:    Ralf Schmitt   (aus Geroldshausen) 

 

Klaus Bretz 
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Tischtennisabteilung 
 

Beginnen möchte ich den Kurzbericht mit dem Umstand, dass wir 

leider in der Abteilung noch immer keinen Vorstand Tischtennis ge-

funden haben. Es wäre natürlich wichtig, dass wir hier einen Vertreter 

in der Vorstandschaft bekommen. Wir geben die Hoffnung nicht auf. 

 

Im Vergleich zur Saison 2010/2011 mit 7 Mannschaften, haben wir 

nur noch 4 Mannschaften in der neuen Saison an den Start geschickt. 

Im Jugendbereich ist es nur noch eine Mannschaft und im Damenbe-

reich konnte leider kein Team mehr gemeldet werden. Weiterhin spie-

len noch 3 Herrenmannschaften in der Verbandsrunde.   

 

Die erste Herrenmannschaft musste leider aus der Bezirksliga abstei-

gen und spielt nun wieder in der 1. Kreisliga. Nach 8 Spielen mit 9:7 

Punkten hat sie den Anschluss an die Tabellenspitze verloren und 

steht auf den 4. Tabellenplatz.    Die zweite Herrenmannschaft hat im 

Vergleich zu den letzten Jahren einen sehr guten Start in der 2. Kreis-

liga Nord hingelegt. Bei noch einem ausstehenden Spiel steht sie auf 

den 4. Tabellenplatz mit 11:5 Punkten. Leider konnte das Spitzen-

spiel gegen Kirchheim nicht gewonnen werden, sonst würde das 

Team ganz oben stehen.       

26 



Die dritte Herrenmannschaft hat einen schweren Stand in der 3. 

Kreisliga Süd. Dies lag auch daran, dass sie an die 2. Mannschaft 

Spieler abgeben musste. Nach 6 Niederlagen konnte der erste Sieg 

eingefahren werden. Mit 2:12 Punkten steht sie noch auf dem letzten 

Tabellenplatz. Um den Abstiegsplatz zu verlassen, sind noch einige 

Anstrengungen notwendig, wir sind aber zuversichtlich.    Die Jun-

genmannschaft spielt in der 2. Kreisliga und steht mit 7:3 Punkten 

nach erst 5 Spielen auf einen guten 4. Tabellenplatz mit nur 1 Punkt 

Rückstand auf die Tabellenspitze. Hier ist durchaus noch einiges 

möglich, warten wir die Saison ab.  

 

Einige Herrenspieler waren wieder fleißig auf Turnieren. Folgende 

Platzierungen wurden dabei erreicht:     Kreismeisterschaft in Vers-

bach: Günter Hessenauer 3. C-Klasse und Torsten Froitzheim 2. D-

Klasse.   Kreisranglistenturnier in Versbach:  André Scheer 6. B-

Klasse und Christian Fischer 1. D-Klasse.   

 

Weitere Informationen und Ergebnisse der Mannschaften können sie 

auf der TT-Internetseite des Verbandes erhalten:   

www.wuerzburg.bttv.de  

 

Klaus Bretz 
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Turnen und Gymnastik 
 

Die Turnzwerge 
  

Hier kommen beim TSV Reichenberg die ganz Kleinen zum Zug. 

Kinder mit ca. eineinhalb bis drei Jahren treffen sich jeden Mittwoch 

Nachmittag zum Turnen, Toben und Singen. Jedes Kind bringt immer 

ein Elternteil (oder Oma, Opa) mit, so fühlen sich die kleinen Racker 

sicher und  vertraut.  Wir bauen Parcours zum Klettern, Springen, Ba-

lancieren und Spielen auf, die immer wieder Spaß machen. Die Klei-

nen beobachten, ahmen vieles nach und entdecken ständig neue Fä-

higkeiten. Grundlegende Bewegungsformen werden so spielerisch 

und mit Freude umgesetzt. 

 

Schnuppern ist jeder Zeit möglich 

Mittwochs 15.30 – 16.30 in der Wolffskeelhalle 

(außer Ferien und Feiertage) 

 

Ich wünsche allen eine ruhige Adventszeit und  

fröhliche Weihnachten!!! 

Viviane Wiegand 

0931 887255 
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Kinderturnen 
 

Kinderturnen ist wichtig, hält fit und macht Spaß! 

 

Kinderturnen beginnt bereits mit dem frühen Einstieg in die Bewe-

gung, nämlich mit dem Kleinkinderturnen (Kinder von 3 – 6 Jahren). 

Kinderturnen ist die ideale Gesunderhaltung und es werden Grundla-

gen für alle Sportarten gelegt. 

Kinder sollen durch Spaß Freude am Sport finden. 

 

Im Zeitalter der Technik und des vielen Sitzens ist es wichtig unseren 

Kindern die Möglichkeit zu bieten, auf spielerische Art und Weise ih-

ren Bewegungsapparat zu schulen, die Haltung zu fördern und die 

Kondition zu verbessern. 

 

Unsere Übungsstunden finden immer Donnerstag in der Wolffskeel-

halle statt. 

 

Gruppe ab 14:30 Uhr (Kindergartenkinder 3-6Jahre). 

Gruppe ab 15:15 Uhr (Schulkinder ab den 1. Klassen). 

 

Ein Aufruf an alle Kinder! 

Besucht wieder mal eine Turnstunde im Sportverein. Das kann nicht 

schaden. Hier wird etwas erlebt, hier wird etwas gelebt. Hier werden 

Erfahrungen gesammelt, viel Lebensfreude übermittelt und man fin-

det jede Menge Freunde. 

 

 

Eine schöne Weihnachtszeit und die besten Wünsche  

für das neue Jahr 2012 

 

 

Regine Endres und Kathi Zeidler 
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Jazz 
 

Nun, da alles langsam Form und Gestalt annimmt und alles Wichtige 

mit dem Verein besprochen ist, möchte ich mich nochmal kurz bei Ih-

nen vorstellen und Ihnen einige Mitteilungen mit auf den Weg geben. 

Ich bin Yvonne Eyrich, wer mich nicht kennt, ich komme ursprüng-

lich aus Reichenberg und bin mit Beginn meines Studiums nach 

Würzburg gezogen. Ich studiere Sonderpädagogik für den Förder-

schwerpunkt geistige und  körperliche Entwicklung und bin im 7. Se-

mester. Ich tanze seit 5 Jahren bei der Faschingsgesellschaft Lengfeld 

und bin dort seit 2 Jahren auch Trainerin. 

Soviel zu meiner Person, nun noch einige allgemeine Informationen. 

Ich werde mit den Kindern einen Schautanz für Fasching vorbereiten. 

Da es nun doch weniger Kinder sind, speziell im Alter von 4-8 Jah-

ren, werden die Kinder, wie im vorigen Jahr, gemeinsam einen Tanz 

gestalten. Unterstützt werde ich von Svenja Bretz, Anika Brand und 

Stefanie Hoppe.  

Wir freuen uns natürlich immer über Verstärkung. Wer also Lust be-

kommen hat, darf gerne einfach mal zum Training kommen und es 

sich anschauen oder auch gleich mitmachen. Training ist in zwei 

Gruppen, jeden Dienstag im Sportheim des TSV: 

 

Gruppe 1 von 16.00 - 17.00 Uhr für Kinder von 4-8 Jahre 

  Gruppe 2 von 17.00 - 18.00 Uhr für Kinder von 9-13 Jahre 

 

Zum Abschluss noch eine Information für die Weihnachtsfeier. Wir, 

Regine Endres und ich, haben beschlossen, dass es sehr schön wäre, 

an der allgemeinen Kinderweihnachtsfeier des TSV teilzunehmen. 

Diese findet am 18.12.2011 im Sportheim des TSV statt. Zusätzlich 

plane ich am letzten Dienstag vor Weihnachten auch ein 

„Weihnachtstraining“ in den jeweiligen Gruppen. 

 

 

Mit lieben und vorweihnachtlichen Grüßen 

 

Yvonne Eyrich 
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Fitnessgruppe Männer 

Skifahren, Skisport 
 

In der  Internet-Bibliothek „Wikipedia“ kann man über Skisport und 

die damit verbundenen Unfallgefahren lesen: 
 

„Wie mit jeder Sportart sind auch mit dem Skisport Risiken und Ver-

letzungsgefahren verbunden. 

Eine häufige Ursache von Skiunfällen ist unangepasste Geschwin-

digkeit und / oder das ungenügende Fahrkönnen. 

Eine Hauptursache für erhöhtes Verletzungsrisiko ist die mangelnde 

Kondition und dadurch Ermüdung des Skifahrers / Skifahrerin....“ 
 

Soweit „Wikipedia“ mit einer jedem Sportler wohl bekannten Wahr-

heit! 

 

Im Sportverein bestehen gute Möglichkeiten, sich die nötige Konditi-

on und Geschicklichkeit für das Skifahren anzueignen. 
 

Eine dieser Möglichkeiten ist die Skigymnastik der Fitnessgruppe. 

In unseren Übungsstunden können sich ab 13. Dezember jeweils don-

nerstags ab 20:00 Uhr wieder Männer und Frauen auf den Skiwinter 

vorbereiten, damit der Skiurlaub unbeschwerte Freude bescheren 

kann. 

 

Übungsleiter Fitnessgruppe Männer 

Wolfgang Steckel 
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Seniorengymnastik 
 

Dass sportliche Betätigung für einen Körper, der den Höhepunkt sei-

ner Leistungskraft längst überschritten hat, noch sinnvoll ist, wurde 

schon mehrfach an dieser Stelle dargelegt. Dass diese sportliche Be-

tätigung aber auch  lebensrettend sein kann, berichtete kürzlich ein 

Sportfreund aus Geroldshausen: 
 

Dieser, Mitglied der dortigen Seniorengymnastikgruppe, musste sich 

einer sehr schweren Operation unterziehen. 

In einem späteren Gespräch mit dem Arzt, der die Operation durchge-

führt hatte, fragte ihn dieser, woher er die Substanz und die Kraft mit-

brachte, die ihm dann beim Eingriff über die Runden geholfen hat. 

Als der Sportfreund berichtete, dass er allwöchentlich die Gymnastik-

stunden in der Seniorengruppe seines Wohnortes besuche und dar-

über hinaus auch noch regelmäßig weite Spaziergänge unternehme, 

erwiderte der Arzt, dass ihm diese körperliche Fitness seines Patien-

ten beim Eingriff sehr viel geholfen hat. 
 

Dass Sport im Verein auch in den späteren Lebensjahren noch Spaß 

und Geselligkeit vermitteln kann, mag das nachstehende Bild ver-

deutlichen, das bei einer kürzlich durchgeführten Herbstwanderung 

der Reichenberger Gymnastiksenioren im Gollachtal entstanden ist. 

Otto Windl 
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Damengymnastik 
 

Jeden Dienstag, gleich nach der Seniorengymnastik, d. h. von 19.30 

Uhr bis 20.30 Uhr trainiert diese Gruppe auch mit Übungsleiterin Re-

nate Windl in der Mehrzweckhalle. Auch hier der Aufruf an alle die 

eigentlich schon wissen, dass Sport für unsere Gesundheit und unser 

Wohlbefinden wichtig ist:  

Kommt einfach mal vorbei und macht mit, denn Sport ist in der 

Gruppe am Schönsten. 
 

Damenfitness 
 

2011 geht seinem Ende entgegen und wir gehen 2012 in unser 20. 

Sportjahr. Viele aus der Gruppe sind von Anfang an dabei und wollen 

durch kontinuierliches Training Fitness und Beweglichkeit verbes-

sern und Vorhandenes erhalten. 

Wir trainieren wie immer jeden Mittwoch von 19.30 Uhr bis 21 Uhr 

in der Mehrzweckhalle und im Sommer auch draußen. Viele sind in 

den 20 Jahren dazugekommen, wieder gegangen und Manche sind 

geblieben, so dass die Gruppe im Moment aus 23 aktiven Teilnehme-

rinnen besteht. Wir werden im April unser 20jähriges Bestehen mit 

einem gemütlichen Beisammensein feiern.  Bilder von Wandertouren, 

Skifahrten und aus den Gruppenstunden werden wohl Erinnerungen 

wachrufen und für allgemeine Heiterkeit sorgen. 

 Außer an den Gruppenstunden haben wir auch in diesem Jahr aktiv 

am Vereinsleben teilgenommen. Im Februar waren wir für das leibli-

che Wohl beim Kinderfasching zuständig, haben am Faschingszug 

teilgenommen, am Sportfest haben wir am Samstag und Sonntag wie-

der die Kaffeebar übernommen und am Sichelsgrundlauf die Läufer 

mit Tee versorgt. Für das nächste Jahr ist wieder die Teilnahme am 

Faschingszug geplant, unsere Jubiläumsfeier und im Sommer ein 

Wanderwochenende. 

Ich wünsche nun allen Freunden des TSV Reichenberg ein schönes 

Weihnachtsfest und ein sportlich aktives Jahr 2012 

 

Eure Regine Endres 

Kontaktdaten:  

Burkardinerstr. 29 

 97234 Reichenberg 

Telefon: 0931 67800 

Handy: 0151 56935861 
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28. Sichelsgrundlauf 

 
Bei besten äußeren Bedingungen schickte Bürgermeister Hügelschäf-

fer 198 Läufer und Walker in den Sichelsgrund. Vier Läufe wurden 

angeboten. Der erste Startschuss fiel um 10:15 Uhr zum 6,5 km Wal-

king. Neun Walker nahmen die anspruchsvolle Strecke in Angriff. 

Schnellster war wie im letzten Jahr Hans Beck in 45:21 gefolgt von 

Helmut Frank 48:43. Schnellster des TSV Reichenberg, war der in 

der M70 startende Wolfgang Müller in 52:41. Schnellste Lindflurerin 

war Birgit Herrmann in 50:06.  

Um 10:30 Uhr fiel dann der Startschuss für die fünf Schnupperläufer. 

Schnellster war hier Stefan Weidner vom TSV Gerbrunn in 13:14. 

Auch zwei Reichnberger wagten sich das erste mal auf die ca.3 km 

lange Strecke. Kurz entschlossen traten Noah Mancik 14:26, und Flo-

rian Scheller 14:40, beide 6 Jahre alt, den Weg in den Sichelsgrund 

an. 

Fest etabliert hat sich auch der Hobbylauf über 6,5 km. Hier waren 

37 Läufer am Start, von denen der 15-jährige Patrik Karl vom TV 

Ochsenfurt in 22:21 der Schnellste war. Zweiter war der letztjährige 

Sieger Simon Spiegel vom TSV Gerbrunn in 22:27. Schnellster Rei-

chenberger war der 11-jährige Christopher Thevis als Gesamt 7. in 

31:00. Christopher hatte auch seinen Freund, den 12-jährigen Nikolai 

Pixis 40:51 dazu überredet sich auf die anspruchsvolle Strecke zu be-

geben. Auch für Christian Rohrmann 35:38 war es der erste Start 

beim Sichelsgrundlauf. Vielleicht kann er ja im nächsten Jahr noch 

ein paar Kumpane für den Start gewinnen. 

Ältester Teilnehmer beim Hobbylauf war der 80jährige Otto Schnei-

der aus Würzburg in 56:03. 

Beim Hauptlauf entschied der Leinacher Bernd Müller 35:03 schon 

frühzeitig das Rennen für sich. Er trat am letzten Steilstück an und 

konnte sich so entscheidend vom Vorjahressieger Dominik Karl 

35:37 absetzen und klar gewinnen. 

Schnellster Reichenberger war zum zweiten mal Martin Pfeuffer in 

42:31. Schnellste Frau war vom SV 05 Würzburg Lara Zimmermann 

in sehr guten 39:25. 

Schnellste Reichenbergerin war Gabi Geißler 50:20 dicht gefolgt von 

ihrer Tochter Alina 50:22. Dem Familienoberhaupt Stefan Geißler 

48:39 konnten sie jedoch nicht ganz folgen. 
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 Jüngster Teilnehmer war nicht wie im letzten Jahr Justus Thevis in 

48:59, sondern der neunjährige Armin Deinhardt 63:55. Armin wurde 

von seiner Mutter Eva 64:02 fast bis zum Schluss begleitet.  

Außer den Dauerbrennern Doris- 56:56 und Werner Brand 60:31, 

Willi Thevis 52:26, Günter Hartmann 46:32, Hansi Kaderschabek 

47:46 und Norbert Engler 55:25 konnten wir auch Michael Thorwart 

54:56 als Neueinsteiger im Ziel registrieren. 

Die schnellste Mannschaft kam dieses Jahr vom TV Bad Brückenau, 

die mit Manfred Dormann den amtierenden M60 Europameister über 

10 km am Start hatte. Die meisten Teilnehmer im Hauptlauf brachte 

das Lauftreff des SV05 Würzburg mit 19, vor dem TSV Reichenberg 

mit 16, an den Start. Genau das umgekehrte Ergebnis wie letztes Jahr. 

Der Schwimmverein 05 konnte somit die 30 Liter Bier für die teil-

nehmerstärkste Gruppe mit nach Hause nehmen. Zu erwähnen ist 

noch die Familie Herrmann aus Lindflur, bei der alle 4 Familienmit-

glieder am Start waren.  

Zusammenfassend war der 28. Sichelsgrundlauf mit etwa 30 Teilneh-

mern mehr als im Jahr zuvor wieder einmal ein voller Erfolg. Athle-

ten aus dem gesamten süddeutschen Raum fanden den Weg nach Rei-

chenberg. Eine, wie ich meine, tolle Werbung für den Markt Reichen-

berg. Viele blieben noch bis zum Ende der Siegerehrung, so dass die 

Wolffskeelhalle fast bis auf den letzten Platz besetzt war. 

Der TSV Reichenberg dankt allen Sponsoren, Helfern und Kuchenbä-

ckern. 
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Ein Dank gilt auch der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg, sowie 

der Gruppe des Bayerischen Roten-Kreuzes aus Geroldshausen und 

der Gemeinde Reichenberg. 

Der Sichelsgrundlauf wurde von folgenden Sponsoren unterstützt: 

Sport Giese, Sparkasse Mainfranken Würzburg, Getränke Fuchs, 

Brauerei Oechsner, Distel-Brauerei, Finger Haus, Heizungs- und Lüf-

tungsbau Düll, Marien-Apotheke Reichenberg, Hofmetzgerei Rösch, 

Edeka Markt Spiegel, KFZ-Dappert, KFZ- Fuchs und Bauer, Auto-

haus Neumann, Bauunternehmung Pfeuffer, Uhrmachermeister Wer-

ner Kopp Heidingsfeld, Familie Heinz Schwab, Metzgerei Reichert, 

Wassertechnik Papajewski, Friseur Opus und allen Kuchenspendern. 

 

Alle Ergebnisse finden Sie unter: www.sichelsgrundlauf.de 

Lauftreff: Sonntag 8:30 Uhr bei Kaderschabeks in der Lehmgrube 

oder nach Absprache 0931/661825 

 

Wolfgang Pulzer 
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Start Hauptlauf 
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Doris und... 

...Werner Brand geben alles 

Zieleinläufe 



49 



50 

Zieleinlauf 

Stefan Geißler 

Zieleinlauf 

Willi Thevis 

Zieleinlauf 

Günter Hartmann 
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Siegerehrungen 

Siegerehrung 3km 

Scheller Florian 

Siegerehrung 6,5km 

Thevis Christopher 

Siegerehrung 10km 

Armin Deinhardt 
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Siegerehrung 10km 

Geißler Alina 

Siegerehrung 10km 

Geißler Gabi 

Siegerehrung  

Europameister     

Dormann Manfred 
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Tennisabteilung 
 

Die Tennissaison ist vorüber und die Plätze sind winterfest gemacht. 

Für interessierte Jugendliche (Alter von 10 – 13 Jahre) findet derzeit 

ein Trainig in der Tennishalle in Kist statt. 

Wenn genügend Interessenten da sind, könnten wir nächste Jahr wie-

der ein Jugendtraining am Platz durchführen. 

Interessierte melden sich so bald wie möglich bei Wolfgang Pulzer 

(0931/661825) 

 

Beste Weihnachtsgrüße sendet Euch 

 

Wolfgang Pulzer 



 

Termine 
 

 

17.12.2011   Weihnachtsfeier TSV Erwachsene 

18.12.2011   Weihnachtsfeier TSV Jugend 

17.02.2012    Kinderfasching 

18.02.2012   TSV Faschingsball mit den „Werntal Spatzen“ 

19.02.2012   Faschingszug mit Faschingstreiben (Wolffskeelhalle) 

10.03.2012   Altpapiersammlung 

23.03.2012   100 Jahre TSV Festkommers in der Wolffskeelhalle 

27.04.2012 und   Magic Dinner mit „REAL AND HONEST MAGIC“ 

28.04.2012   im TSV-Vereinsheim  

19.05.2012   Konzert Viva Voce in der Wolffskeelhalle 

09.06.2012   Altpapiersammlung 

16.06.2012   Fußball U15-Jugendturnier 

20.07. bis 22.07.2012 Sportfest TSV 

08.09.2012   Altpapiersammlung 

20.10.2012   Beatabend mit den „Walkers“ 

01.11.2012   Sichelsgrundlauf 

01.12.2012   Altpapiersammlung 

 

 
 

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe 

ist  der 30.06.2012 

 
Das nächste Heft erscheint am 14.07.2012 
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